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bahnbrechende Wert ö des Irohen Scheeben über Natur und Gna de, das
1861 erſtmals erſchienen war, neu herausgab. Es ehrt zuglei auch den

unermüdlichen Forſcher auf dem Gebiete der ſcholaſtiſchen Literaturgeſchichte,
daß EL ſich rotz ſeiner zahlreichen anderen Arbeiten auch dieſer unterziehen
wollte Und die eblogiſche elt darf ih afur aufrichtig ankbar ſein
Gehört doch eeben ek 3 jenen, die in einer bedeutungsvollen er
gangszeit aus dem Rationalismus der Aufklärungszei heraus 3 ener echt
kirchlichen Theologie zurück wie ein rettender Leuchtturm den Weg weiſen
half. Grabmann hat das erk unſeren modernen Anſprüchen die lite⸗
rariſche Form angepa durch eiſe eLr Schriftſtellen und
Väterzitate, ſowie der Belegſtellen aus den Werken der Scholaſtik. Die Pietät

den Verfaſſer ieß den Herausgeber exte ſe keine namhaften
Aenderungen vornehmen, nur Iun den Anmerkungen wurden ne gelegent—
en ſa Bemerkungen die einſchlägigen Crte der Literatur
nachgetragen. Beſonders EL iſt dieſe Neuauflage durch die Einleitung,
un der Uuns der Herausgeber aus dem ilieu der deutſchen Theologie des
angehenden Jahrhunderts heraus und Un Anführung und arakte⸗
riſierung C Vorgänger, die Scheeben in ſeinen Beſtrebungen hatte, das
Lehenswerk eeben ſchildert. Es beſtand, wie ſchon angedeutet, in der
Aufgabe, die eutſche Theologie vo  3 Banne des Rationalismus, von der
einſeitigen und ſchädlichen Orientierung der Zeitphiloſophie 3 befreien
und wieder zu den altbewährten Quellen, 3zur Patriſtik und Scholaſtik, hin⸗
zuführen Als charakteriſtiſches Gepräge der Forſchungsarbeit éeben
konnte Grabmann in der Einleitung mit Recht hervorheben: einmal die
Fühlungnahme und Kontinuität mit der ganzen vorhergehenden Theologie,
ferner die außergewöhnliche ſpekulative egabung und meiſterhafte Art, in
die iefſten Zuſammenhänge einzudringen und die innere Zweckmäßigkeit
und n  el der ogmen 3 beleuchten und endlich die Anwendung der
tiefen theologiſchen edan auf die übernatürliche Lebensführung, den
warmen Sinn für Aszeſe und Myſtik. Alle dieſe Vorzüge kommen beſonders
In dem Erke über Natur und na zur Geltung Und gerade ſie ind auch
für unſere Zeit von beſonders em Werte Nach dem vollen Zuſammen⸗
bruch, den die materialiſtifche, rein diesſeitige Denk und Leben  El des
modernen Zeitgeiſtes und der modernen Kultur In der Gegenwart erlitten
hat, ſucht man nach öheren Werten, die uns zu Aufſf

ung führen
ſollen Aber kein einſeitiger und exkluſiver Kult der Nationalität, keine Theo⸗
ſophie und Anthropoſo

1e mit ihren Abſtruſitäten, kein ruta E  er
menſchentum, kein auf Autonomie und Selbſterziehung, keine Utopien
von allgemeiner reihei und Gleichheit werden Uuns emporführen, denn
ein anderes Fundament au für das Menſchen⸗ und Völkerglück kann nie⸗
mand egen, als das gelegt iſt 1 0

.

eſusINur die übernatürliche Lebens—

eil der enſchen, und durch ihn mit dem dreiverbindung mit ihm, dem
einigen Gott Iim übernatürlichen Glauben und übernatürlicher 1 kann
das Angeſicht der Erde Euern, wie einſt aus der Nacht des Heidentums
und dem Zuſammenbruch der antiken Kultur heraus. Als undiger Führer
Iin die elt der übernatürlichen Ordnung bietet ſich Uuns das erk éeben
in ſeiner Geſtalt abermals öge zunächſt der Klerus wieder die
Hand dieſes Führers ergreifen, au ſe wieder dem Egen⸗
über ſein geiſtiges Führeramt begeiſtert und erfolgreich ausüben 3 können

len Dr oſef Lehner.
3) Ergänzungswer den Homiletiſchen und Katechetiſchen Studien

Religiöſe Grundfragen. Von Meyenberg. Zweite Auflage.
g9² 80 (1492) Luzern 1921, CVU Co

Alphabetiſches, methodiſch⸗homiletiſches Sachverzeichnis
omiletiſchen Ergänzungswerk: Religiöſe Grundfrage Von

Meyenberg. 9² 80 Luzern 1917, Räber U. Co
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Wehenberds geiſtvolles Werk „Homiletiſche und Katechetiſ Sindten

2 liegt in und Auflage vo An ihm Lücken auszufüllen un weiter
bauen, iſt der Zweck des Ergänzungswerkes, das nun chon mn an
Inzwiſchen iſt 10 ein weiterer, 829 Seiten tarker Ergänzungsband „Weih—
nacht  V  8 omiletik“ dazugekommen. Ai den „Religiöſen Grundfragen“ bietet

Meyenberg dogmatiſch⸗moraliſche Skizzierungen und Anregungen über den
Glauben für Homileten und Katecheten, eine homiletiſch-exegetiſche Studie
über die „Glaubensſchule der Avoſtel“ Anleitungen und Skizzen für eucha⸗
riſtiſche Predigten, eine ausführliche homileti

⸗katechetiſche Meßerklärung,
Entwürfe und Gedanken 3u Primizpredigten, homiletiſche xegeſen über
meſſianiſche exte des en Teſtamentes und Primatſtellen des 6Uen
Teſtamentes, Apologetiſches 3 den Auferſtehungsberichten. Dazwiſchen
hineingeſtreut ind methodiſche, kritiſche, dogmatiſche, apologetiſche Exkurſe,
umfangreiche ausgeführte Predigten eine faſt erdrückende
F  ülle von Wie viele werden ſich durcharbeiten? Syſtemati
ver  mähend, ergeht ſich Meyenberg nach Her

ensluſt auf den unermeß—⸗
en eft  E dieſes ho miletif

atechetiſchen Stoffgebietes, immer
regend, In gei  ollen Syntheſen Ideen der eiligen Schrift mit der Liturgie,
der ſpekulativen Theologie, der Pſ

blogie, der Natur und dem modernen
Leben verbindend; immer intereſſant und4 die Dauer ermüdend
durch das beſtändige Farbenſpiel ſchillernder Gedanken, die ſich chwerer
omiletiſch faſſ und durcharbeiten laſſen, als man beim erſten Aufblitzen
empfindet. Wiederholungen und eine gewiſſe Breite ind C unau.  Ci
lich Das Sachverzeichnis gibt nicht bloß den nhalt des Werkes n alpha
etiſchen Schlagworte wieder, ondern nthält auch methodiſche Anleitun
gen zUum ebrau des Ergänzungswerkes und eine V  ülle neuer Themata
und Einzelgedanken für Predigten CU Art und über jeden Gegenſtand.

Dr Wẽ Groſam4) Grundzüge der Paſtoraltheologie. Von Dir ranz Schuber ,
rofeſſor der Univerſität Breslau Zweite, umgearbeitete Auf
lage (XX 609) Graz und Leipzig 1921/22, Ulr Oſer

Schubert hat ſein Paſtoralwerk, das na vor der Kodifikation des
kirchlichen Rechtes zum erſtenmal erſchien, neu überarbeitet und glückli
auf der Höhe der Zeit erhalten. Er cheidet die ehre von der Verwaltung
der eiligen Sakramente, ſoweit ſie nicht der Liturgik angehört, ſowie die
Katechetik zUur Gänze aAus und behandelt nach einer hiſtoriſch-methodiſchen
Einleitung und einem Kapitel über die Perſönlichkeit des Seelſorgers 3
na die Hodegetik oder ſpezielle Aſtora 200 Seiten), dann ausführlich
die Liturgik 284 Seiten), endlich kürzer die Homiletik ganz
100 Seiten) Die Stoffabgrenzung iſt bekanntlich in der Paſtoraltheologie
noch ehr unſicher, m den theologiſchen Schulen ielfach durch äußere Ver—
hältniſſe edingt Man vergleiche die Stoffwahl, die Pruner⸗Seitz,
oder 013 un ihren Paſtorallehrbüchern getroffen Der ert

vollſte Teil der „Grundzüge“ L ſchein mii die Liturgik 3u ſein.
Weniger befriedigt mich die Ho miletik. Das erk iſt durch wohltuende
Arheit und Ueberſichtlichkeit ausgezeichnet und ird zweifellos Uun
den Studierenden ſowo als den Seelſorgern viele Freunde werben.

Dr GroſamLinz
Lehrbuch der Paſtoraltheologie. Zweiter Band Das Vorſtehamt

Einzel⸗ und Gemeinſchaftsſeelſorge. Von Prälat Dir Ib  0 Ev von

Pruner. Dritte Auflage. Völlig neu bearbeitet von Dr o

ſef Seitz(XI 591 Pa derborn 1922, Ferd öning
Der erſte Band der Neuauflage von Pruners geſchätzter Aſtora

theologie wurde un dieſer Zeitſchrift 440) beſprochen Der zweite
Band iſ eimn völlig Werk, das den Namen Pruners nur aus Pietät


